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RHEINE-HAUENHORST. „Herz-
lich willkommen im Blüten-
paradies“, so stellt sich die
Landesgartenschau Sach-
sen-Anhalts in Bad Dürren-
berg vor. Die Fahr- und
Wandergruppe Rheine-Hau-
enhorst bietet von Freitag,
2., bis Sonntag, 4. August, ei-
ne Fahrt nach Bad Dürren-
berg an. Die Solestadt ist ein
staatlich anerkannter Erho-
lungsort an der Saale, im
Städtedreieck zwischen Hal-
le, Leipzig und Naumburg
gelegen. Unter dem Motto
„Salzkristall & Blütenzauber“
rückt die Solestadt in den
Fokus der landesweiten Auf-
merksamkeit. Die Besuche-
rinnen und Besucher wer-
den im historischen Kurpark

an der Saale romantische
Gartenträume erleben, in
unterschiedliche Epochen
der europäischen Geschich-
te eintauchen und die wohl-
tuende, heilende Salzluft ge-
nießen können. Die Leistun-
gen umfassen Fahrt in ei-
nem modernen Reisebus,
zwei Übernachtungen mit
Halbpension und eine Ein-
trittskarte zur Landesgarten-
schau.
Auskunft erteilen Margret
Brebaum (� 0 59 71 / 1 36 89
oder E-Mail: mbre-
baum@googlemail.com)
oder Rita Brüggemeier (�
0 59 75 / 81 03). Nichtmitglie-
der sind wie bei jeder ande-
ren Veranstaltung herzlich
willkommen.

Landesgartenschau in Sachsen-Anhalt
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-ko- RHEINE-RODDE. Die Senio-
rengemeinschaft Rodde bie-
tet zusammen mit den Seni-
orengemeinschaften Alten-
rheine und Marien am Don-
nerstag, 27. Juni, eine Fahrt
zum Bio-Energiepark in Sa-

erbeck an.
Abfahrt ist um 9 Uhr ab
Rodde.
Anmeldungen ab sofort bei
Ulla Rose unter �
0 54 59 / 69 22 bis spätestens
Montag, 24. Juni.

Senioren fahren zum Bio-Energiepark

RHEINE-HAUENHORST. Die Mit-
arbeiterinnen der Kfd Hau-
enhorst / Catenhorn treffen
sich am Dienstag, 25. Juni,

um 14.30 Uhr im Gemeinde-
haus Dietrich Bonhoeffer.
Hier werden die Junia-Hefte
ausgegeben.

Treffen der Kfd-Mitglieder

LINGEN. Im Zuge der Haus-
haltsberatungen hat der Rat
der Stadt Lingen eine Erhö-
hung der Hebesätze zur
Grundsteuer A und B be-
schlossen. Beide werden

rückwirkend zum 1. Januar
2024 auf 410 Prozent erhöht.
Die entsprechenden Be-
scheide werden in Kürze an
alle Steuerpflichtigen ver-
schickt.

Erhöhung der Hebesätze

RHEINE-MESUM. Die Pfarrei St.
Johannes der Täufer feiert
am Montag, 24. Juni, ihr Pat-
ronatsfest. Dazu möchte die
Gemeinde alle Interessierten
zum Gottesdienst um 19 Uhr
in der Pfarrkirche Mesum

und zur anschließenden Be-
gegnung bei Bratwurst und
erfrischenden Getränken
einladen.
Der Gottesdienst an diesem
Montagmorgen um 9 Uhr
entfällt.

Patronatsfest in St. Johannes

RHEINE. Italienische Antipasti
und spanische Tapas stehen
im Fokus eines Kochabends,
den der Jugend- und Fami-
liendienst (JFD) am Don-
nerstag, 4. Juli, von 18 bis
21.45 Uhr veranstaltet. Unter
Anleitung der Ökotropholo-
gin Margret Brebaum zau-
bern die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer köstliche
kleine Vorspeisen und Appe-
tithäppchen. Die Veranstal-

tung findet statt in der Kü-
che der JFD-Bildungsstätte
an der Wadelheimer Chaus-
see 195. Die Kosten betragen
14,50 Euro zuzüglich einer
Lebensmittelumlage, die am
Abend mit der Referentin
abgerechnet wird. Anmel-
dung unter kursanmel-
dung@jfd-rheine.de oder
über die Webseite. Infos un-
ter � 0 59 71 / 9 14 48-
1 88. | www.jfd-rheine.de

Antipasti und Tapas

HÖRSTEL-DREIERWALDE. Laura
Franke, Medienwartin des
Ferienlagers Dreierwalde,
weist auf wichtige Ferienla-
ger-Termine hin.
Die Gepäckabgabe findet am
Donnerstag, 4. Juli, um 18.30

Uhr am Anne-Frank-Haus in
Dreierwalde statt.
Die Abfahrt ins Ferienlager
steht für den 6. Juli um 15
Uhr im Kalender. Abfahrt ist
am Anne-Frank-Haus in
Dreierwalde.

Ferienlager-Termine

HÖRSTEL-DREIERWALDE. Der
Kirchenchor St. Anna singt
aus Anlass des Festes Peter
und Paul am Samstag, 29.
Juni, im Gottesdienst um

18.30 Uhr in Dreierwalde.
Am 3. Juli geht der Chor in
die Sommerpause. Die erste
Probe ist dann am Mittwoch,
21. August, um 17 Uhr.

Kirchenchor St. Anna
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RHEINE-RODDE. Dass die The-
men „Tod und Sterben“ bei
Jugendlichen gar kein so gro-
ßes Tabuthema mehr sind
wie viele Menschen meinen,
bewies das Kulturrucksack-
Projekt „Kunstwerk der Ge-
fühle“, das Anja Bombe vom
Jugend- und Familiendienst
(Jfd) nun bereits zum zwei-
ten Mal durchführte. Ihr zur
Seite stand erneut ihr Mann,
der Bestatter Ingo Bombe
vom Beerdigungsinstitut
Lüttmann / Hermes.

Als Einstieg diente ein ge-
meinsames Frühstück im Ju-
gendtreff in Rodde, um die
neun Jugendlichen im Alter
von zehn bis 14 Jahren zu
diesem vermeintlich schwie-
rigen Komplex abzuholen.
„Das ist ein Herzensthema
von mir“, betont Anja Bombe,
die es mit diesem Projekt aus
der Tabuecke herausholen
möchte. Beim Frühstück ka-
men die Teilnehmenden
schnell auf den „Beerdi-
gungskaffee“ zu sprechen,
der nach einer Beerdigung
meist in kleiner Runde ver-
anstaltet wird und bei dem
die Hinterbliebenen Erinne-
rungen über den Verstorbe-
nen oder die Verstorbene
austauschen.

Mittelpunkt des Projekts
war die Gestaltung eines ech-
ten Sarges. „Die Jugendlichen
waren sich schnell einig, dass
er möglichst bunt werden
sollte“, sagt Bombe. Und so
machten sie sich ans Werk
und bemalten den schlichten
Holzsarg mit Schmetterlin-
gen, Händen, Regenbögen
und einem Kreuz, aber auch

mit einigen Sprüchen. „Der
Sarg wird einmal einem ein-
samen Menschen zugute-
kommen, der keine Familie
oder anderen Angehörigen
hat, und dem auf diese Art
und Weise eine schöne Beer-
digung ermöglicht wird“, ver-
spricht Ingo Bombe.

Ein weiteres Highlight war
der Besuch des Bestattungs-
institutes. „Das hat die Ju-
gendlichen echt interessiert

und sie haben viele Fragen
gestellt, als wir neben dem
Büro und der Sargausstel-
lung auch die Verabschie-
dungsräume und den Ort, an
dem die Verstorbenen ver-
sorgt werden, angeschaut ha-
ben“, erzählt Anja Bombe.
Auf die Frage, wie sie sich
fühlten, kam ganz schnell
„Gut!“ als Antwort und sogar
das Wort „Gemütlichkeit“
fiel. Es seien eher die beglei-

tenden Eltern gewesen, die
das anfangs noch „ganz gru-
selig“ fanden. Als Ingo Bom-
be die verschiedenen Bestat-
tungsmöglichkeiten vorstell-
te, kam bei den Teilnehmen-
den der Wunsch auf, sich das
Kolumbarium anzuschauen.
„Also sind wir spontan dort-
hin gefahren und ich habe
ihnen erzählt, wie dort be-
stattet wird“, sagt Ingo Bom-
be. Fazit der Jugendlichen:

Wie schön kann eine „In-
door-Bestattung“ sein!

Sind „Tod und Sterben“ Ta-
buthemen? „Nein“, sagt Anja
Bombe aus tiefstem Herzen
nach Beendigung des Pro-
jekts. „Es gehört zum Leben
dazu und eine schöne Beer-
digung ist das Letzte, das
man einem lieben Verstorbe-
nen mitgeben kann“, fügt sie
hinzu – da waren sich alle
Beteiligten einig.

Kulturrucksack-Projekt beschäftigt sich behutsam mit Sterben und Tod

Ein Gefühl geht auf die Reise

Ihr „Herzensthema“ hat Anja Bombe gemeinsam mit ihrem Mann Ingo Bombe den Jugendlichen behutsam nähergebracht – herausgekommen ist dieser
schön gestaltete Sarg, der später einem einsamen Verstorbenen zugutekommen wird, und die Erkenntnis, dass der Tod zum Leben dazugehört.

-ko- RHEINE-RODDE. Ein gelun-
genes erstes Schützenfest am
neuen Standort feierte der
Schützenverein Rodde 1847
am vergangenen Wochenen-
de. Der Festplatz am Sport-
platz und die Neugestaltung
der Festabläufe kamen so-
wohl bei den Schützenbrü-
dern, als auch bei den Gästen
sehr gut an. Dass das Fest in
der Rodder Dorfgemeinschaft
gut verankert ist, zeigte sich
an der sehr guten Beteiligung
an allen Tagen. Ein großes
Lob geht an den Vorstand des
Vereins und die vielen ehren-
amtlichen Helfer. Der Umzug
von der ehemaligen Gaststät-
te Jägerkrug zum Sportplatz
in Rodde ist somit vollzogen
und der Sportplatz ist nun
die neue Heimat des Vereins.

Beim Königsschießen der
Junggesellen am Freitag
nach der Schützenmesse
siegte Alexander Bögge, der
sich Hannah Onken zu seiner
Königin erwählte. Ehrenpaar
waren Guido Horstmann mit
Stephanie Thiem. Nach dem
Jubel der Schützenbrüder
stand die nächste Königswür-
de an. Ralf Niehaus gelang

der entscheidende Schuss. Er
erwählte seine Frau Susanne
zur Königin. Ehrenpaar wa-
ren Fabiano Niehaus und
Emilie Maihs. Bei der an-
schließenden Party im Fest-
zelt mit DJ Nico Radtke ließ
die Schützenfamilie die Ma-
jestäten schon einmal hoch-
leben. Der Samstagnachmit-
tag stand ganz im Zeichen
der beiden Majestätenpaare,
mit Antreten, Abmarsch zum
König und Scheibe überbrin-
gen, danach Rückmarsch mit
den festlich gekleideten Da-
men zum Festzelt am Sport-
platz, wo erst-
mals der Kö-
nigsball am
Samstag-
abend statt-
fand. Die
Tanzband der
Feuerwehrka-
pelle Mesum
sorgte für eine
ausgelassene
Stimmung.
Nach einer
langen durch-
tanzten Nacht
traten die
Schützenbrü-

der erst am späten Sonntag-
vormittag wieder an, um
zum Dorfplatz zu marschie-
ren und den Verstorbenen zu
gedenken. Anschließend
standen die Ehrungen der
langjährigen Schützenbrüder
im Festzelt an. Für 60 Jahre
wurden Albert Kloth, Gerd
Prus, Erwin Tappe und Sieg-
fried Wiesch geehrt. Für 50
Jahre Helmut Heeger, Gün-
ther Ostendorf und Jürgen
Wermeling. Für 40 Jahre Udo
Bosse, Walter Brunsing,
Franz Lünnemann, Ludger
Steggemann und Reinhard

Teigelkamp. Für 25 Jahren
erhielten Heiko Greiwe, De-
nis Moser, Daniel Schluch,
Matthias Welle und Maik
Wermeling jeweils Ehrungen
des Schützenvereins Rodde
1847.

Das Kinderkönigsschießen
dominierte am Nachmittag.
Kinderkönigspaar wurden
nach einem spannenden
Wettbewerb Lea Schemmer
und Mats Westkamp. Mit DJ
Nico Radtke klang die Party
nach einem Schützensonntag
mit Aktivitäten für die ganze
Familie aus.

Umzug von der ehemaligen Gaststätte Jägerkrug zum Sportplatz in Rodde gut gelungen

Ralf Niehaus ist neuer
König der Schützen in Rodde

Die Majestäten (v. l.): Nebengänger Fabiano Niehaus mit Emilie Maihs, König Ralf Niehaus mit Königin Susanne Niehaus, Nebengänger der Junggesellen
Guido Horstmann mit Stephanie Thiem sowie Junggesellenkönig Alexander Bögge mit Hannah Onken. Fotos: Offenberg

Der Schützenverein Rodde 1847 ehrte seine langjährigen Mitglieder.

Nachrichten

SPELLE. Mit dem ersten Spa-
tenstich durch den Samtge-
meindebürgermeister Mat-
thias Sils startet der Endaus-
bau in den Teilbereichen der
Straßen Kastanienstraße,
Rotdornstraße, Kiefernweg
und Akazienweg. Durch den
Baubeginn wird ein weiterer
Teil des Baugebietes „West-
lich der Umgebungsstraße“
abgeschlossen.

Die Neugestaltung der Stra-
ße wird nicht nur die Ver-
kehrswege modernisieren,
sondern auch umweltfreund-
liche Maßnahmen beinhal-
ten. Durch die Umwandlung
in einen verkehrsberuhigten
Bereich und die Anlage einer
Spielstraße wird die Sicher-
heit der Anwohnenden und
Kinder verbessert. Die Pflas-
terbauweise und die Integra-
tion von biodiverser Bepflan-
zung tragen ebenfalls zur
Verschönerung des Wohnge-
bietes bei. Außerdem werden
diverse Parkbuchten mit ein-
zelnen Verschwenkungen
eingeplant, sowie die Stra-
ßenbeleuchtung mit weite-
ren LED-Leuchten ausgestat-
tet. Insgesamt soll der End-
ausbau rund eine Million Eu-
ro kosten und voraussicht-
lich bis zum Frühjahr 2025
fertiggestellt werden.
„Ich freue mich, dass wir

durch die Investition einen
weiteren Teil des Wohngebie-
tes fertigstellen“, betont Ste-
fan Heeke, Bürgermeister der
Gemeinde Spelle. ,,Die Stra-
ßenbauarbeiten tragen dazu
bei, dass unsere Straßen ins-
besondere in Wohngebieten
sicherer und ruhiger wer-
den.“

Straßen
in Spelle
werden
ausgebaut
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